
Hallo, Sembi



 	  Zitat:			  Wenn Du andeuten willst, daß die Protagonistin sich entscheidet, dem Kind zuliebe an einer nicht-
funktionierenden Beziehung fest zu halten (und sich dabei selbst völlig aufzugeben) - dann kann ich nur
hoffen, daß die Mutter - die ohne Zweifel das Beste für ihr Kind will - sich weiter entwickelt,
Beratungsangebote in Anspruch nimmt und später eine qualifiziertere Entscheidung trifft. Dem Kind - und
sich selbst - zuliebe. 

	



Ehrlich gesagt, weiß ich das auch noch nicht so genau.^^ Ich habe ja schon gesagt, dass ich eine andere
Schreibübung aus diesem Forum dafür nutzen möchte, um diesen Dingen auf den Grund zu gehen. Ich werde
Interviews führen, mit der Frau, dem Ehemann und dem Geliebten. Mit ihr habe ich schon angefangen, aber
irgendwie will sie noch nicht richtig mit mir reden. Ich suche sie zur Zeit in verschiedenen Foren, die sich mit
diesem Thema beschäftigen ^^. Mal sehen, vielleicht finde ich sie ja noch, dann gibt's eine Fortsetzung.



lg Lilly :-D

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Der erste Satz - Als ich wieder aufwachte, war ich tot.
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